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Geburtsort: Lubochna	(Tschechoslowakei,	heute	Slowakei)

Sterbeort: Miami	(Florida)
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<DC>;	Göttingen;	Den	Haag

Tätigkeit: Jurist;	Hochschullehrer;	Richter

Akademischer
Grad:

Dr.	jur.

Biographische	Anmerkungen

Als	Kind	ins	Ghetto	von	Kielce	(Polen)	und	später	in	die	Konzentrationslager	Auschwitz	und	Sachsenhausen	verschleppt;	überlebte	1944/45	einen
Todesmarsch;	lebte	nach	Kriegsende	1946-1951	mit	seiner	Mutter	in	Göttingen;	1951	Auswanderung	in	die	USA;	Jurastudium;	1962-2000	Professor	an
verschiedenen	amerikanischen	Hochschulen;	seit	2000	Richter	am	Internationalen	Gerichtshof	in	Den	Haag;	Ehrendoktorwürde	der	Juristischen	Fakultät
der	Univ.	Göttingen	(2007)
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